
Wilder Oregano - Öl 
91- 95% Carvacrol der ätherischen Öle

Zutaten: Natives Olivenöl Extra1 (Olea europaea), 
Oregano Kraut Öl2 (Origanum minutiflorum)

Nährwerte: .......................... 33 Tropfen (0,087 ml)
Olivenöl1 .................................................. 0,072 ml
Oreganoöl2 .............................................. 0,015 ml
1Aus kontrolliertem Anbau
2100 % rein, aus dem Mittelmeerraum, 
Wildsammlung 

Verzehrempfehlung: 3 Tropfen 1 bis maximal 8 x 
täglich und auf längere Zeiträume verteilt, verdünnt 
in 30 ml Wasser oder Saft unter der Zunge kurz 
einwirken lassen oder gurgeln, und dann schlucken

Qualität bei der Auswahl
Das Produkt Wilder Oregano – Öl von NAHANI zeichnet sich im Vergleich zu 
anderen auf dem Markt erhältlichen Oregano‐Ölen dadurch aus, dass es die 
höchste natürliche Konzentration von Carvacrol (91 - 95 % der ätherischen 
Öle) aufweist. Für die Extraktion des Öls wird die Spezies Origanum 
minutiflorum verwendet, die nicht kultivierbar ist, da sie nur als Wildpflanze 
in Höhenlagen ab 1.500 Meter im Mittelmeerraum wächst. Handgepflückt 
und extrahiert ohne Lösungsmittel zeichnet sich dieses Öl durch höchste 
Reinheit und Qualität aus. Um mögliche Haut oder Schleimhautirritationen 
zu vermeiden, wird es mit kaltgepresstem nativen Olivenöl extra vermischt.

Es kann innerlich angewendet werden, indem man 1 bis 3 Tropfen des 
Oregano‐Öls vermischt mit Wasser oder Fruchtsaft (30 ml) einnimmt. Die 
Mischung sollte dabei für kurze Zeit unter der Zunge bleiben oder gegurgelt 
und danach geschluckt werden. Diese Anwendung kann in bestimmten 
Zeitabständen bis zu 8 Mal täglich oder nach Empfehlung eines Therapeuten 
erfolgen. Für die äußerliche Anwendung sollte das Öl mit einem pflanzlichen 
Trägeröl vermischt werden.

In der Volksheilkunde wird es zur Behandlung von Atemwegs‐ und Magen‐
Darm‐Erkrankungen angewendet. Doch immer mehr Experten bestätigen die 
ihm in der traditionellen Volksmedizin zugeschriebenen Wirkungen auch über 
zahlreiche klinische Studien. Viele belegen, dass es neben vielen weiteren 
Eigenschaften antioxidativ, antibakteriell, antifungal und antiparasitär wirkt, 
weswegen man in der Naturheilkunde an diese Pflanze hoffnungsvolle 
Erwartungen knüpft.1‐7

Zusammensetzung
Was die Zusammensetzung von Oregano‐Öl angeht, wurden bis zu 56 unterschiedliche Verbindungen identifiziert, von denen 
die am meisten vorkommenden die zwei bekannten Phenole Carvacrol und Thymol sind, die für die potente antibakterielle 
Wirkung des Oregano‐Öls verantwortlich sind. Nicht alle Arten der Gattung Origanum besitzen den gleichen Anteil an 
Carvacrol und Thymol. Die Faktoren, die am Ende die Zusammensetzung des Öls bestimmen, sind die verwendete botanische 
Pflanzenspezies, aber auch das Klima, die Höhenlage sowie die Erntezeit.8 Die Spezies mit einem der größten Anteile an 
Carvacrol ist ganz konkret eine botanische Spezies, die in der Mittelmeerregion wächst und in der Türkei endemisch ist, sie 
heisst Origanum minutiflorum.9‐11

Antimikrobielle Wirkung - Schutz gegen Grippe und Erkältungen
Das im Oregano‐Öl enthaltene Carvacrol ist verschiedenen Studien zufolge, die den Vergleich unterschiedlicher 
Zusammensetzungen verschiedener ätherischer Öle zum Gegenstand hatten, eine der Komponenten mit der stärksten 
antibakteriellen Wirkung.9,12 Die Studien belegen, dass das Öl der Oregano‐Pflanze ein sehr breites Wirkungsspektrum 
besitzt, und dass seine antibakterielle Wirkung sogar noch stärker ist als die von allgemein bekannten Antibiotika, wie etwa 
Streptomycin oder Ciprofloxacin.5,12 Oregano‐Öl hat sich als wirksam gegen zahlreiche Bakterienspezies herausgestellt, die für 
den Organismus pathogen (krankheitserregend) sein können, wie z.B. gramnegative Bakterien (u. a. Salmonella typhimurium, 
Escherichia coli, Klebsiella pneumoniae, Yersinia enterocolitica) und grampositive Bakterien (Staphylococcus aureus, 
Staplylococcus epidermidis, Listeria monocytogenes usw.).8,12‐14 

Als minimale inhibitorische Konzentration (engl. MIC) für Carvacrol wurden Werte zwischen 0,02 und 0,5 μg/ml festgestellt, 
was darauf hinweist, dass Carvacrol die stärkste antibakterielle Wirkung besitzt, da es im Vergleich zu anderen Substanzen das 
Wachstum der verschiedenen getesteten Bakterien mit der geringsten Konzentration verhindern konnte.8,12



Oregano‐Öl besitzt außerdem fungizide Wirkungen gegen Pilze 
der Gattungen Candidas, Aspergillus und gegen Hefen.7,8,11

In einer Vergleichsuntersuchung zu verschiedenen Studien 
werden die unterschiedlichen Mechanismen aufgeführt, welche 
die antimikrobielle Wirkung von Oregano‐Öl erklären könnten. 
Danach steht einer dieser Mechanismen mit den Veränderungen 
der bakteriellen Zellmembran in Zusammenhang, wenn diese 
mit dem Carvacrol und dem Thymol in Kontakt kommt, da damit 
ihre Integrität verändert wird und somit ein Ungleichgewicht 
in ihrem Medium entsteht.4,6,8 Andere Mechanismen sind auf 
die Hemmung des Wachstums bestimmter Bakterienstrukturen 
zurückzuführen, die mit pathogenen Faktoren im Zusammenhang 
stehen, wie das Vorhandensein von Geißeln oder die Bildung von 
Biofilmen. Verschiedene Studien weisen darauf hin, dass einige 
Bakterienspezies bei Anwesenheit von Carvacrol und Thymol 
diese Geißeln nicht entwickeln, wie z. B. bestimmte Stämme von 
Escherichia coli, und deswegen ihre Beweglichkeit oder auch ihre 
Fähigkeit einbüßen, Biofilme zu bilden. Damit seien sie weniger 
krankheitserregend, wie es beispielsweise bei Staphylococcus 
aureus und Staphylococcus epidermidis der Fall ist.4,14

Die Ergebnisse der mit Oregano‐Öl durchgeführten Studien ha‐
ben also gezeigt, dass dieses Öl ein enormes Potential besitzt, 
sowohl zur Vorbeugung als auch zur Behandlung von Atemwegs‐ 
infektionen, Parasiteninfektionen, Candidiasis, Mückenstichen, 
Fußpilz sowie von anderen auf Carvacrol sensible Mikroorga‐
nismen zurückzuführenden Infektionen, wie z. B. bestimmte Er‐
krankungen des Magen‐Darm‐Traktes.
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